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D  R  A  H  E  I  M    aus   M e w e,  Kreis  Marienwerder  in  Westpreußen 
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C. HISTORISCHE LEXICA   
 
01.   TOPOGRAPHIA  ELECTORATUS  PRUSSIAE   ET   P O M E R E L L I A E  

Matthaei Meriani, Franckfurt am Mayn, 1652.  Das ist/Beschreibung der vornehmsten Stätte/und 
Oerther/in Preussen/und Pomerellen.: 
 
Seite 39: Meve/Gniew/Gnevum, 
 
Eine Statt in Pommerellen/ an dem Fluß Fers/ oder Fersa, so da in die Weissel kompt. Es hat Fürst Mestowin 
der Ander in HinterPommern/ in der Güte/ das Schloß alhie dem Teutschen Orden geben; wie Daniel Cramer 
im 2. Buch der Pommerschen Chronick am 12. Cap. schreibet. Martin.Cromer. aber saget lib.10.Rer.Pol. daß 
Mesciugus. der Pommersche Hertzog/ das Mevensisch/ oder Genevensische Gebieth/ den Creutzherren 
geschenckt/ in welchem Sie alsobalden ein Schloß erbaut hetten. Micraelius lib.2.Pomer. sagt/ daß der Orden 
zuvor in Pommern/ umd Mewe/ und Dirschow/ eingefallen seye: Nachmals/ da der Orden mit Hertzog 
Mestowyn/ wider uneinig/ hette der Hertzog/ Fride zu erwerben/ sich dahin bereden lassen/ daß Er dem 
Orden das Schloß Mewe/ nebst 15. Dörfern/ übergeben. Also hette der Orden erstlich einen Fuß in Pommern 
gesetzt. An.1454 hat die Statt Meva/ so mit andern/ sich vorher an die Cron Polen begeben/ der Creutzher. 
Kriegsvolck/ so von Conitz dahin gezogen/ freywillig wider ergeben. An.1463. haben die Polen/ und 
Preussen/ Mewe oder Genevum, wider belagert; die Creutzherren aber solchen Orth tapfer beschützet/ und 
doch entlich/ im folgenden Jahr/ Statt und Schloß/ den Polen auffgeben. An.1596. ist die fürnehmste Kirch 
alhie/ von den Römisch-Cathol. eingenommen worden. Anno1626 hat der König Gustav.Adolph. auß 
Schweden/ Meve einbekommen/ auch solche/ als die Polen Sie wider belagerten/ mit der Polen grossem 
Verlust/ entsetzt: welches Werck für eines der allerfürtrefflichsten/ so je von einem Kriegshelden verrichtet 
werden können/ gehalte worden. Ist jtzt wider Polnisch. 
 
Seite 49:  Stum/Stuhm 
 
Ein Stättlein/ und Schloß/ in Preussen/ nahend Christburg/ und nicht gar weit von Margenburg/ gelegen/ so 
beede Anno 1278. gebauet worden; wiewol etliche das 1249. Jahr setzen. Anno1410. 1454. und 1461. (in 
welchem letzten Jahr dieses Stättlein schier gar außgebrant worden) ist Stum/ von Teutschen Orden/ an die 
Cron Polen kommen. Anno 1594. waed ein Schot/ David Trumb genant/ gewester Burger alhie/ von seinem 
Weib/ mit einem par Hosenbänder ersteckt/ auch Ihme ein Stuck Fleisch/ auß seiner Brust/ geschnitten/ 
Gebraten/ und gessen; wie darzu jhr 2. andre Personen geholffen haben; wie davon beym dickerwenten 
Hennenbergern fol.440.feq. mit mehrerm zu lesen. Anno1626.hat der König auß Schweden diesen Orth 
eingenommen. 
 

         Seite 38: Marienwerder/Kwidzyn 
 
Ein Statt/Schloß/und wehrhaffter  stattlicher Dom/mit Gängen/etc. in Pomesamia, so ein Theil von 
Preussen/und am Wasser Nagot/darein da die Liebe kompt/gelegen. Es haben in gedachter Dom-Kirchen 
etliche Hohemeister in Preussen ihre Begräbnuß; und ist/ an derselben/ über dem besagten Wasser Liebe/ 
ein wolgebautes Secret / mit vielen hohen Schwibbögen/ und einem hohen starcken Thurm/ so ein  Dom- 
 
 
Pfaff/ auß gewisser Ursach/ die offtgemelter Hennenberger f. 309. erzehlet/ bauen lassen. Und ist daher das 
Sprichwort entstanden/ ich thät in d’Liebe. Es gehört aber diese Statt/ die Cromerus,  Lateinisch Quizinum 
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nennet/  heutigs Tags dem Herren Churfürsten zu Brandeburg/ als Hertzogen in Preussen. Anno 1460. 
haben die Polen Marienwerder bey der Nacht erhaschet/ un außgeplündert. An. 1576 den 2. Sept. ist 
Stephanus Bathori/ König in Polen/ eine Nacht alhie gelegen/ und eine einige Malzeit alda gehalten/ auff 
welche 28.Ochsen/ 92.Schepsen/ 5.Schock Hüner/ 3.Schock Gänß/ 3.Tonnen Saltz/ 10.Seiten Speck/ ein 
Tonne Butter/ 11/2.Last Meel/ 18.Last Haber/ 8.Ohm Ungerisch. Weins/ und Muscat. 80 Tonnen Biers/ ohne 
Würtze und das andere aufgegangen; wie gedachter Henneberger/ f.211. bezeuget. An.1628. hat der König 
auß Schwed. Marienwerder eingenommen. 
 
 
Seite 22: Derschau/Dirschau/Dersavia, 
 
Von den Polen Tscozouo, Tysciovum, und Tizovia, genant/ ist eine wolbekante Statt in Pomerellen/ an der 
Weissel gelegen/ so erstlich zu der Sau geheissen worden/ und deren Erbauung man zum Jahr 1209. setzet; 
wiewol Sie hernach/ zun Zeiten Helmerichs/ deß Land Meisters in Preussen/ und in seinem Krieg wider 
Pommeren/ wider in Grund gebrochen worden. War eine Grafschaft/ und hat Fürst Mestowin der Ander in 
Hinder Pommern ein Closter Prediger Ordens alhie/ zwischen den Jahren 1274. und 88. gestifftet. Als im Jahr 
1310. der Teutsche Orden Danzig einbekommen/ ist Er darauff für Dirschau gezugen/ so damaln denPolen 
gehörte/ hat solchen Orth/ durch Übergab/ erlangt/ und darauff verbrant. Umbs Jahr 1432. oder 33. seyn die 
Polen für diese Statt/ so selbiger zeit dem Orden zustunde/ auch viel fester/ und reicher/ als Conitz/ war/ 
kommen/ und haben gleiches vergolten; wiewol man vorgeben/ als ob Sie durch ein ungefehr entstandenes 
Feuer verbronnen were. Was nicht in den Gewölbern/ und Kellern/ von Gütern erhalten worden/ das gienge 
alles im Feuer auf. Die Polen sollen da über die zehentausent Gefangene bekommen haben; die gleichwol 
die Weibsbilder bey Ehren gelassen; wie Cromerus schreibet. Hennenberger setzet die Geschicht ins Jahr 
1433. und will/ daß dieser Unfahl durch die Böhmen geschehen seyn: wie man dann findet/ daß umb solche 
Zeit theils Böhmen den Polen gedienet haben/ und mit Ihnen in Preussen gezogen seyn. Umbs Jahr 1454. 
hat sich Dirschau an den Teutschen Orden willig wider ergeben. Die Polen hatten ihr Lager ein Meil Wegs 
vom Stättlein Lässin/ in einem Wald/ und nahmen damaln nur 2. Stättlein/ namlich Bischoffswerder/ und 
Nelcisalcam, ein: da hergegen der Orden sich etlicher Orth bemächtigte. Anno1456. bekamen die Polen 
Dirschau abermals; denen Sie auch dieser Zeit gehörig. Anno1626. hat König Gustavus Adolph. auß 
Schweden Sie erobert/ und das folgende 27.Jahr/ im Augustmonat/ die Polnische Reuterey vor solcher 
getrent/ geschlagen/ und in das Polnische Lager gejagt: und sollen Anno29. vermög einer Relat. bey dieser 
Statt/ wider theils Polen/ von den Schweden/ geschlagen worden seyn. Im übrigen sihe von Dirschau den 
Caspar Hennenbergern lit.D.fol.105. feq 

 


